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Februar 2005 

Neue Aufgabenverteilung in der Fraktion  

Roland Seemann legte zum Jahreswechsel 2004/2005  sein 

Mandat nieder. Wirksam wurde sein Ausscheiden mit der 

Ratssitzung am 24.02.2005.  

Nach dem Ausscheiden von Roland Seemann aus dem Stadtrat 

wurden personelle Veränderungen in der Fraktion notwendig. 

Dem Fraktionsvorsitzenden Hartmut Bugiel standen Peter 

Raske und Wilhelm Kröger als seine Stellvertreter zur Seite. 

Als neuer Beigeordneter im Verwaltungsausschuss des Stadt-

rates wurde Wilhelm Kröger benannt. Sein Stellvertreter 

wurde Peter Raske. Für den Vorsitzenden des Umweltaus-

schusses schlug die Fraktion Gottfried Sandmann vor. Nach 

dem Willen der Fraktion sollte Peter Raske Mitglied im Ju-

gendausschuss und Kulturausschuss werden. Günther Klein 

sollte für den Umweltausschuss als Mitglied nominiert werden. 

Pressesprecher blieb Peter Raske. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Ems-Zeitung 24.02.2005 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Der Wecker  27.02.2005 
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                           Ems-Zeitung 26.02.2005 
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März 2005 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Ems-Zeitung 04.03.2005 

Renovierung der alten Marktschule  

Nach der eindrucksvollen Darstellung der Arbeit der Musik-

schule des Emslandes in Papenburg auf der Kulturausschuss-

sitzung durch den Leiter der Musikschule Ernst Neuhäuser sah 

die Fraktion Handlungsbedarf für die Übungsräume der 

Musikschule. 

Bereits vor zwei Jahren hatte der Kulturausschuss bei einer 

Sitzung in den Räumen der Marktschule die Renovierung der 

Räume gefordert. Wegen des angeblichen Haushaltsdefizits 

geschah aber in der Zwischenzeit nichts, monierte Barbara 

Gruner. Im Gegenteil der Zustand der Räumlichkeiten ver-

schlechterte sich weiterhin. 

Jugendkulturarbeit wäre neben kultureller Bildung immer auch 

ein Stück Sozialarbeit, so Peter Raske. Deshalb wäre für ihn 

dieser Zustand nicht länger haltbar. Einerseits wurde es von 

der Stadt und vom Kreis als selbstverständlich hingenommen, 

wenn die Musikschüler den Rahmen so mancher Feier ver-

schönerten. Auf der anderen Seite böte man den jungen Künst-

lern keinen vernünftigen Rahmen für ihre Übungsstunden. Da 

nach der Satzung der Musikschule eindeutig Papenburg für die 

Räumlichkeiten der Musikschule in Papenburg zuständig war, 

müsste jetzt endlich die Stadt für die Renovierung sorgen. 

Über 450 Musikschüler und ihre Eltern sowie die Lehrkräfte 

warteten auf ein Zeichen der Anerkennung ihrer Arbeit. Mit 

der Renovierung der Räumlichkeiten könnte ein kleines 

Zeichen gesetzt werden. 

Trotz der angespannten Haushaltslage sprachen sich SPD und 

GRÜNE für eine Fortführung der Kulturarbeit in Papenburg in 

dem Umfang aus, dass die bestehenden Angebote, seien es 

Mal- und Kreativschule oder Ems-Vechte-Welle erhalten und 

gesichert würden. 

 

 

Ems-Zeitung 11.03.2005 
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Neue Verhandlungen mit der Ems-Vechte-Welle  

Obwohl CDU und FDP mit der Verabschiedung des Haushal-

tes 2005 das Ende des Studios der Ems-Vechte-Welle in 

Papenburg beschlossen hatten, durfte das Studio nicht sang- 

und klanglos beerdigt werden. Die Fraktion von SPD und 

GRÜNEN forderten die Verwaltung auf, in neue Verhandlun-

gen mit der Ems-Vechte-Welle zum Erhalt des Papenburger 

Studios einzutreten. 

Nachdem es der Verwaltung gelungen war, für Zinnober eine 

Personalstelle zu sichern, sollte die CDU über ihren Schatten 

springen und auch für die Rettung des Sendestandortes Papen-

burg der Ems-Vechte-Welle Zuschüsse der Stadt bereit zu 

stellen. Für die SPD war die Ems-Vechte-Welle ein Sprachrohr 

vieler Vereine und engagierter Bürger, die dort ehrenamtlich 

Sendungen über das alltägliche Leben in Papenburg und im 

Emsland produzierten. Für viele junge Menschen war die Ems-

Vechte-Welle eine Gelegenheit, aktiv Hörfunk zu erleben und 

zu gestalten. Diese sinnvolle Freizeitgestaltung, die auch Prä-

vention gegen die alltägliche Langeweile mit ihren bekannten 

Folgen des Alkohol- und Drogenkonsums und der Gewalt war, 

dürfte nicht verschwinden, so Peter Raske. Statt gewachsenes 

ehrenamtliches Engagement zu unterstützen, würden gewach-

sene Strukturen leichtfertig zerschlagen, die sich so leicht nicht 

wieder aufbauen ließen.

Wilder Wald statt Demo-Wald? 

Offensichtlich wurde die Pflege des Demonstrationswaldes 

immer stärker vernachlässigt. Damit wurde man dem Ziel, 

Information über die Geschichte der Kultivierung des Waldes 

in der Region zu vermitteln, nicht mehr gerecht. 

Nachdem eine Hütte abgebrannt und nicht wieder aufgestellt 

wurde, waren zunehmend Zerstörungen an den restlichen 

Hütten oder Unterständen zu verzeichnen. Der reetgedeckte 

„Schafstall“ war fast völlig zerstört. Das Holzlager erfüllte 

seinen Zweck inzwischen nicht mehr und mehrere Schilder 

waren durch den Zahn der Zeit als Informationstafeln be-

schädigt, berichtete SPD-Ratsherr Peter Raske. Ein Teil der 

Bänke waren zerstört oder zerfallen. Einige Wege waren bei 

länger anhaltendem Regen kaum noch passierbar. Mit diesen 

Mängeln war die Attraktivität des Demonstrationswaldes stark 

beeinträchtigt. 

Es stellte sich die Frage, wer für den Unterhalt und Erhalt der 

Infrastruktur des Demonstrationswaldes verantwortlich war. 

Nach Auffassung von SPD-Ratsherr Günther Klein könnte 

man es sich nicht erlauben, den Demonstrationswald verkom-

men zu lassen. Offenbar fehlte es hierbei wie bei anderen 

Projekten an einer nachhaltigen Finanzplanung für Erhal-

tungsmaßnahmen. 

Gleichzeitig wünschte sich die SPD für Besucher des Demon-

strationswaldes eine bessere Ausschilderung des Parkplatzes 

am Campingplatz und eine regelmäßige Reinigung des Tun-

nels unter der Rheiderlandstraße. 
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